
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dokumentation und Ergebnisse des 1. Klimagipfels 

Westmecklenburg  

 

Regionaler Diskurs zum Klimawandel eingeleitet 

Durch die Mitarbeit des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 

beim Interreg-Projekt „BalticClimate“ werden die Themen Klimawandel und 

Klimaanpassung in der Region intensiv bearbeitet. Schwerpunkte der Arbeit 

des Planungsverbandes sind die Bereiche „Verkehr und Klimawandel“ und 

in Zusammenarbeit mit dem UNESCO Biosphärenreservat Schaalsee 

„Landwirtschaft und Klimawandel“. Zur Einleitung des regionalen Diskurses 

über die Herausforderungen und Chancen des Klimawandels wurde am 13. 

und 14. Oktober 2009 der „1. Klimagipfel Westmecklenburg“ veranstaltet. 

 

13.10.09: 1. Tag in Schwerin: „Verkehr und Klimawan del“ 

Am ersten Tag der 

Fachveranstaltung 

diskutierten Verkehrs-

experten aus Nord-

deutschland über die 

Zukunft des öffentli-

chen Verkehrs in der 

MORO Region Nord. 

So konnten Synergien 

zwischen „BalticClima-
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te“ und dem MORO Nord Teilprojekt „Heranrücken“ genutzt werden, wel-

ches der Regionale Planungsverband Westmecklenburg federführend be-

gleitet. Fachliche Unterstützung im Rahmen von „Heranrücken“ und die Lei-

tung von Fachworkshops auf dem Klimagipfel gab das Planungsbüros für 

Verkehr (PBV) aus Berlin. 

 

Eine Einstimmung in die Thematik „Verkehr und Klimawandel“ wurde gege-

ben durch Fachvorträge von: 

·  Wieland Brohm (Planungsbüro für Verkehr - PBV): „Klimawandel 

und Verkehr in der MORO-Region Nord“ 

·  Hans-Peter Krause (Rostocker Straßenbahn AG): „Praktizierter Kli-

maschutz mit Bussen und Bahnen – Kundenfreundliche Mobilität bei 

der Rostocker Straßenbahn AG" 

·  Dr. Ralf Günzel (PROZIV – Verkehrs- und Regionalplaner): "Mehr 

ÖPNV für weniger Pkw-Fahrten oder emissionsfreier ÖPNV – was 

hilft mehr dem Klimaschutz?“ 

Im Anschluss fanden Expertenworkshops zu den Themen „Technik und 

Entwicklung“ und "Kundensicht" statt, die als erste Ideensammlung zur 

Entwicklung von Visionen für den öffentlichen Verkehr im Jahr 2030 in der 

MORO Region Nord dienten. 

 

14.10.09: 2. Tag in Zarrentin am Schaalsee: „Klimaw andel und Ver-

kehr“ 

Am zweiten Veran-

staltungstag fand am 

Vormittag im UNES-

CO Biosphärenre-

servat Schaalsee 

eine „Klimatour“ 

statt, in dessen 

Rahmen die „Erklä-

rung zum Klimawan-

del“ für die Region 

Westmecklenburg 

verlesen und eine Baumpflanzaktion im „Klimawald Schaalsee“, als symbo-

lischer Ausgleich von CO2-Emissionen, durchgeführt wurde. 



Nachmittags fanden 

im PAHLHUUS in 

Zarrentin Workshops 

statt, in denen im 

Rahmen von „Bal-

ticClimate“ über die 

Risiken und Chan-

cen des Klimawan-

dels für die Bereiche 

Verkehr (Moderiert 

von der Akademie 

für Raumforschung und Landesentwicklung) und Landwirtschaft (Moderiert 

von der Landesgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern) diskutiert wurde. 

 

Ausblick: 

Die hohe Teilnehmerzahl des Klimagipfels hat gezeigt, welch großes Inte-

resse bei den Akteuren in der Region besteht, sich über das Thema Klima-

wandel in Westmecklenburg zu informieren und auszutauschen. In den 

Workshops ist deutlich geworden, dass eines der größten Probleme darin 

besteht, dass globale Phänomen des Klimawandels auf der regionalen, lo-

kalen und persönlichen Ebene greifbar und umsetzbar zu machen. Für die 

Schwerpunktbereiche Verkehr und Landwirtschaft hat sich gezeigt, dass die 

zukünftige Wettbewerbsfähigkeit der Region von der Entwicklung und Um-

setzung regionaler Handlungs- und Anpassungsstrategien an die unver-

meidbaren Folgen des Klimawandels abhängt. Jedoch ergeben sich durch 

den Klimawandel auch potentielle Chancen, wie z.B. die Entwicklung von 

innovativen Fahrzeugen und Verkehrssystemen oder angepassten Dünge- 

und Anbaumethoden. Vor diesem Hintergrund wird der Regionale Pla-

nungsverband Westmecklenburg die Arbeit in den Projekten „BalticClimate“ 

und „MORO Nord“ fortführen. Als nächster Schritt erfolgt die wissenschaftli-

che Untersuchung und Ausleuchtung konkreter und ortsgenauer Risiken 

und Chancen, die sich für Westmecklenburg durch den Klimawandel erge-

ben. Interessenten sind herzlich zur Diskussion und Mitarbeit eingeladen. 


